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VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der 
Zürcher Altstadt erneut in 
farbenfroher Blütenpracht.
Quelle: iStock
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Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion
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https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch


| 5 4 | 2025

   ©
 M

aj
a 

Th
al

m
an

n

JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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Ich seh etwas, was du nicht siehst

NIKOLETT MÓRICZ, PFARRERIN  |  Im Familien-
gottesdienst an Ostern begeben wir uns tänze-
risch und spielerisch auf die Spuren von Maria 
Magdalena – begleitet von den Kolibri-Kindern 
aus dem Kirchenkreis zwölf. Wer war diese 
rätselhafte Frau? Wir verraten es – aber nicht 
ganz.

Das Osterevangelium dringt leise an unser Ohr, 
klopft sanft an unsere Herzen und entfaltet sich 
behutsam. Ostern geschieht nicht schlagartig – es 
ereignet sich in vielen kleinen Bewegungen und 
Schritten, in behutsamen Veränderungen hin zum 
Neuen. Davon zeugt die Begegnung von Maria aus 
Magdala mit dem Auferstandenen (Joh 20,11–18). 

Wir wechseln nach Jerusalem. Die Gassen sind 
menschenleer – bis auf eine Frau. Es ist Maria 
Magdalena, und sie ist auf dem Weg zum Grab 
von Jesus. Als sie ankommt, kann sie ihren Augen 
nicht trauen. Das Grab steht offen und ist leer. Ihr 
Schmerz ist übergross, als sie jemandem begegnet. 
Sie hält ihn für einen Gärtner. Dieser fragt: «Was 

Das reformierte Abendmahl wird an 
Ostern 500 Jahre alt. Der kommende 
Karfreitag wird im Kirchenkreis als 
Klagefeier gefeiert – ohne Abendmahl.

Der Zürcher Rat beschloss am 12. April  
1525, die Messe abzuschaffen und das 
evangelische Abendmahl einzuführen. 
Im Predigtgottesdienst an Ostern vor 
500 Jahren feierte Zwingli das erste 
Abendmahl mit seiner deutschen Litur-
gie: am weiss gedeckten Tisch und mit 
schlichtem Holzgeschirr. Helfer reichten 
der versammelten Gemeinde Brot und 
Wein: «Jedes Gemeindemitglied brach 
sich ein Stück vom Brot ab und trank 
vom Wein» (Burnett, Campi 2017).

Das Abendmahl wurde als Erinne-
rungs- und Dankesmahl an vier Feier-

tagen gefeiert: an Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten und am 11. September, dem 
Kirchweihtag.

Die aktuelle Kirchenordnung sieht zwölf 
Abendmahlfeiern im Jahr vor – auch am 
Karfreitag.

Dennoch wird der kommende Karfreitag  
ausnahmsweise ohne Abendmahl gefeiert. 
Und zwar in der ursprünglichen Bedeu-
tung: als Klagefeier. In dieser Feier mit 
Pfarrerin Andrea Ruf erhalten Klagen 
Raum und Klang. Doch sie verhallen 
nicht. Auch nicht im Dunkel von Karfrei-
tag. Die Feier wird musikalisch intensi-
viert von Preslava Lunardi an der Orgel.
� (ar)
ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Karfreitag, 18. April, 10 Uhr

500 JAHRE ABENDMAHL

Karfreitag als Klagefeier

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Ergreift die Chance der Vertiefung und Verwandlung kraft eurer  Hoffnung, die Gott in euch erweckt.   Quelle: Maria Schlackl SDSBild von Zwinglis «Action oder Bruch des Nachtmals», 1525.

Diese lebendige Feier für Kinder von 
zwei bis sechs Jahren weckt Freude 
und ermöglicht den Kindern eine 
positive Grunderfahrung mit Gott 
und der Kirche zu erleben.

Der junge Esel Benjamin lebt mit seiner 
Mutter in Bethanien und darf das erste 
Mal einen Menschen nach Jerusalem 
tragen. Erst später erfährt er, wer dieser 
Mann war. Ohne es zu wissen ist er so 
Teil eines der grössten Wunder gewor-
den ist. Die Geschichte wird aus der 
Sicht des Esels Benjamin erzählt. Eine 
wunderschöne Ostergeschichte.    (elk)

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Benjamin und das grosse Wunder

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 5. April, 10 Uhr
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Ich seh etwas, was du nicht siehst

«Die Liebe Gottes 
hört nicht auf  
am Grab.»
PFARRERIN  
NIKOLETT MÓRICZ

ben verwandelt worden. Wie diese Verwandlung 
geschehen ist, hat niemand gesehen. Genauso wie 
die Verwandlung vom Ei zum Küken den Augen 
verborgen ist. Und schon im Leben von Jesus sind 
eigentliche Osterberichte zu lesen, wenn Men-
schen von Schwerem befreit werden, Gekrümmte 
plötzlich aufrecht stehen und Mutlose eine Zu-
kunft bekommen.

So feiern wir an Ostern mit der Eiersuche nach 
dem Gottesdienst die Suche nach dem Leben.  
Die Macht des Todes ist begrenzt. Dieser Glaube 
öffnet uns die Augen, das Wunder der Auferste-
hung um uns herum und in uns schon jetzt zu 
entdecken.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst an Ostern  
mit Pfarrerin Nikolett Móricz, Sozialdiakonin  
Daniela Schneider, Organistin Preslava Lunardi
Um 11 Uhr Ostereiersuche und Brunch im 
Kirchgemeindehaus Schwamendingen

weinst du? Wen suchst du?» Und Maria antwortet: 
«Herr, du hast ihn weggetragen. So sage mir, wo 
du ihn hingelegt hast, dann will ich ihn holen.» 
Erst als Jesus sie mit Namen anspricht, erkennt sie 
ihn und überbringt den Jüngern seine Botschaft: 
«Ich werde gesehen und sehe» (Joh 20,11–18).

In dieser Situation wird Maria Magdalena zu 
einer Gründungsfigur des Christentums. Durch 
die Begegnung mit dem Auferstandenen bekommt 
Maria ihren aufrechten Gang zurück. Trotz ihres 
schmerzlichen Verlustes kann sie sich aufrich-
ten und aufrecht stehen. Ist so gestärkt, dass sie 
getrost loslassen kann. Auf der Suche nach dem 
Leben kommt sie dem österlichen Geheimnis auf 
die Spur: Die Liebe hört nicht auf am Grab – sie 
geht durch den Tod hindurch – und verwandelt 
sich – und verwandelt uns…

Von dem auferstandenen Jesus wird in der Bibel 
erzählt, dass seine Freunde ihn zuerst auch nicht 
erkannt haben. Jesus ist nicht einfach in sein altes 
Leben zurückgekehrt. Er ist zu einem neuen Le-
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Ergreift die Chance der Vertiefung und Verwandlung kraft eurer  Hoffnung, die Gott in euch erweckt.   Quelle: Maria Schlackl SDS

Quelle: nim, Freepik

FAMILIENGOTTESDIENST  
AM PALMSONNTAG

Der Sonntag vor Ostern erinnert 
an die Ankunft von Jesus in Je-
rusalem. Auf einem Esel reitend 
zog er in die Stadt ein – um-
jubelt von einer Menschenmen-
ge, die ihn als Friedenskönig 
begrüsste. Bei seinem Empfang 
streuten die Menschen Palm-
zweige auf den Weg.

Die biblischen Erzählungen sind 
alle Farbtropfen. Die einen ver-
stehen die Botschaft seines Auf-
tretens sofort, andere fühlen sich 
in der Ablehnung Jesu bestätigt. 
Die Stimmung kippt: Spannung 
herrscht in der Stadt, darauf ver-
weisen die Passionsberichte der 
Evangelien. Der Palmsonntag ist 
ein freudiger Tag und zugleich 
der Beginn der Karwoche.

Liebe Gemeinde, wir vom 
3.-Klass-Unti möchten euch 
alle einladen, am Palmsonntag 
mit uns unseren ersten Abend-
mahlsgottesdienst zu feiern. Wir 
sind fleissig am Vorbereiten: wir 
singen, basteln und spielen auch 
Theater. Wir haben zwar keine 
fünf Brote und zwei Fische wie 
Jesus in der Geschichte, doch 
auch bei uns wird es für alle 
reichen.� (nim) 

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 13. April, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz, 
Katechetin Brigitte Schenkel 
und Mitwirkung 3.-Klass-Unti
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Unsichere Zeiten
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Die weltpolitische Lage ist im Um-
bruch. Die Medien berichten täglich 
darüber. Die Unsicherheit ist auch 
hierzulande spürbar. Ich denke, viele 
Menschen sehnen sich nach Gewiss-
heit, Sicherheit und Geborgenheit 
im Leben. Könnte dies nicht eine 
Chance für unsere christliche Ge-
meinschaft und reformierte Kirche 
sein? Haben wir doch eine Botschaft, 
die Hoffnung und Halt in unser 
Leben bringt. Manchmal sehne ich 
mich danach, dass unsere Gesell-
schaft sich darauf besinnen mag. Und 
so stimmt es mich nachdenklich, 
wenn ich die Mitgliederentwicklung 
im Kirchenkreis studiere. Jedes Jahr 
verlieren wir rund 200 Mitglieder; in 
fünf Jahren sind dies 1 000 Mitglie-
der. Zurzeit hat unser Kirchenkreis 
noch 5 500 Mitglieder. Der Mitglie-
derschwund hält seit 1960 kontinuier-
lich an und eine Änderung ist nicht 
in Sicht. Es beschäftigt die Kirchen-
kreiskommission, die Pfarrpersonen 
und Mitarbeitenden im Zusammen-
hang mit der Entwicklung unserer 
Standorte in Oerlikon, Saatlen und 
Schwamendingen stark, wie wir 
trotz Mitgliederschwund ein viel-
fältiges Gemeindeleben in unserem 
Kirchenkreis aufrechterhalten kön-
nen und welche Veränderungen dazu 
nötig sind. Am Anlass vom 22. März 
durften wir über die Standortplanung 
in unserem Kirchenkreis mit Ihnen, 
liebe Gemeindeglieder, diskutieren. 
Die Diskussionsergebnisse werden 
in der kommenden Zeit ausgewertet 
und an der Kirchenkreisversamm-
lung vom 23. Juni präsentiert. Die 
Entwicklung unserer Standorte und 
Arbeit im Kirchenkreis ist ein ständi-
ger Prozess. Machen wir uns getrost 
auf den Weg, den wir nicht allein zu 
gehen haben.

Psalm 143, 8:  
Lass mich am Morgen  
deine Gnade hören,  
denn auf dich vertraue ich.  
Tue mir kund den Weg,  
den ich gehen soll, 
denn zu dir erhebe ich meine Seele.
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Der Bruder-Klausen-Biograf Dr. Ro-
land Gröbli zeigt uns die Bedeutung 
des Stanser Verkommnisses von 1481 
im Zusammenhang der damaligen Zeit. 

Dieser wichtige Vertrag zwischen den 
alten eidgenössischen Orten kam dank 
der Vermittlung durch Niklaus von 
Flüe zustande. Er verhinderte einen 
Krieg und führte zu einem dauerhaften 
Frieden zwischen den Stadt- und den 
Landorten der Eidgenossenschaft.

Dieser Friedensschluss war einzigartig 
in Europa. Er bildete für über 300 Jahre 
die rechtliche Grundlage der Schweize-

rischen Eidgenossenschaft. Dr. Gröbli 
zeigt den Bezug zur damaligen Volks-
frömmigkeit auf und die spannenden 
Verknüpfungen, die bis heute wirksam 
sind, obwohl uns dies oft gar nicht 
mehr bewusst ist. Seine Ausführungen 
untermalt er mit vielen zeitgenössischen 
Bildern und Illustrationen.

Anschliessend an den Vortrag sind alle 
zu Kaffee, Tee, Kuchen, Zopf und zum 
gemütlichen Zusammensein eingeladen.

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 25. April, 14.30 Uhr

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Stanser Verkommnis und Volks-
Frömmigkeit zurzeit Bruder Klaus'

WANDERGRUPPE OERLIKON

Frühlingswanderung
Im April wandern wir im Säuliamt 
von Knonau über den Reussspitz nach 
Merenschwanden.

Ab Knonau wandern wir nach Masch-
wanden und zum Reussspitz, wo Lorze 
und Reuss zusammenkommen. Ennet 
der Brücke gelangen wir via Guet 
nach Merenschwand. Im Landgasthof 
Schwanen werden wir zum Mittages-
sen erwartet. Nach dem Essen besteht 
die Möglichkeit mit dem Bus 217 über 
Affoltern a.A. mit der S5 nach Hause 
zu fahren. Die Unermüdlichen wandern 

noch rund anderthalb  
Stunden weiter nach Muri  
und reisen von dort nach Hause. 

An-/Abmeldung bis Freitagabend,  
4. April, 18 Uhr an rudost@bluewin.ch, 
044 311 8 827 oder j.f.zehnder@gmx.ch. 
Infos auf dem Flyer. � (J. Zehnder) 

TREFFPUNKT: BEIM SPRÜNGLI 
BAHNHOF OERLIKON
Montag, 7. April, 7.50 Uhr 
Verschiebedatum 14. April

Tagsatzung in Stans, aus der Luzerner Chronik von Diebold Schilling d. J.
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Das Licht ist ein Naturereignis, das 
die Menschheit schon seit der Antike  
beschäftigt, um das sich Mythen, 
Geschichten und Deutungen unter vie-
len Aspekten ranken, aus spiritueller 
oder einfach nur emotionaler Sicht. 
Diessteht im Fokus dieser Feier.

Licht ist die Aktion des Weltalls. So 
schreibt der Dichter Novalis gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts in einem Fragment 
zur Lichtlehre. Physik und Theologie 
vertreten zwei sehr unterschiedliche 
Perspektiven auf das Thema Licht – und 
dennoch spielt das Phänomen in beiden 
Gebieten eine überragende Rolle. Im 
Licht werden Weltinhalte überhaupt 

erst wahrnehmbar und durch das Licht 
Gotteserfahrungen beschreibbar.

Kann man Licht hören?  
Klar! Das Leuchten und die verschie-
denartige Farbigkeit des Lichtes haben 
Komponist:innen seit Jahrhunderten in-
spiriert. Diesen Farben dürfen wir in den 
Werken von E. Whitacre, K. Jenkins und 
K. Spohr an diesem besonderen Abend 
lauschen.� (sgr) 

KIRCHE SAATLEN
Freitag, 4. April, 19 Uhr
Mit Pfarrer Daniel Frei  
und Mitwirkung AmaCantus Chor  
unter der Leitung von Sofija Grgur

Unerhörte Klänge: Alphorn und 
Klänge aus der Tiefsee sind zum 
Thema Schöpfung, Leben auf unserem 
Planeten und dem Umgang an diesem 
einzigartigen Konzert zu hören.

Vom Komponisten Enjott Schneider, 
bekannt für seine Musik zu Kino-, 
Fernseh- und Dokumentarfilmen, wird 
das «Kyrie und Gloria für Chor, Wal-
stimmen und Zuspielband» aufgeführt. 
Werke u.a. von Etienne Isoz, Wayne 
Shorter, Benny Golson und Carl Rütti 
ergänzen das Programm.

Den unerhörten Kängen wir eine 
Stimme gegeben von: 
Ana Stankovic, Alphorn 
Wolfgang Roth, Saxofon 
Otmar Bayer, Klavier, Synthesizer
Johannes Tenbörg, Gitarre 
Ensemble Capella Donaueschingen 
Roswita Schilling, Sprecherin 
Patricia Ott, Orgel und Leitung
� (sgr) 
KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 13. April, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Black Earth wurde von Kara Toprak, 
einem in der Türkei weit verbreiteten 
Lied, inspiriert. Der Komponist des 
Liedes, Asik Veysel (1891–1973), war 
der letzte grosse türkische Balladen-
sänger. 

Veysel war als Kind nach einer Pocken
erkrankung erblindet. Zunächst nur zum 
Zeitvertreib begann er daraufhin, das 
Spiel auf der Saz, einer türkischen Laute, 
zu erlernen und sich mit Dichtung zu be-
schäftigen. Er machte die Bekanntschaft 
mit verschiedenen Volksdichtern und 

zog selbst nach 1928 mit seinen Liedern 
zunächst von Dorf zu Dorf. Über die 
Jahre wurde er so zum kulturellen Sym-
bol der türkischen Republik. Im Lied 
Kara Toprak erzählt Veysel von Einsam-
keit und Verlust. Geblieben ist allein die 
schwarze Erde, die Farbe der Landschaft 
seiner Heimatstadt Sivas.� (pls)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDIGNEN
Karfreitag, 18. April, 19 Uhr 
Mit Kirchenmusikerin Preslava Lunardi
Eintritt frei – Kollekte

MUSIKALISCHE VESPER

Lux – Licht: Ein Phänomen

STIMMEN AUS DER NATUR

Walgesänge und Alpenklänge

KLAVIERKONZERT

Black Earth

Licht in seiner Farbigkeit.   Quelle: Unsplash

Klänge der Natur.   Quelle: A. Stankovic

Wenn nur verbrannte Erde zurückbleibt.   Quelle: Freepik
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Gottesdienste in der Karwoche  
im Kirchenkreis zwölf
13. April, 10 Uhr � 

Familiengottesdienst am Palmsonntag  
mit Abendmahl � 
«Jesus reitet in Jerusalem ein»  
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz und Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Kirche Oerlikon

13. April, 10 Uhr � 

Gottesdienst am Palmsonntag  � 
«Jesus, der grosse Hohepriester» (Hebr 4,14–16)  
Mit Pfarrer Daniel Frei und Mitwirkung KGO 
Alte Kirche St. Niklaus

17. April, 18.30 Uhr� 

Gottesdienst am Gründonnerstag  
mit Abendmahl � 
«Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt!»  
(Mk 14,38) 
Mit Pfarrer Christoph Baltensweiler 
Kirche Saatlen

18. April, 10 Uhr � 

Kreisgottesdienst am Karfreitag  � 
«Not und Finsternis»  (Jes 8,22) 
Mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

20. April, 10 Uhr � 

Gottesdienst an Ostern mit Abendmahl � 
«Gottes Lebensströme überwinden den Tod» (1Sam 2,1–8).  
Mit Pfarrer Daniel Frei und Mitwirkung Chor AmaCantus 
Kirche Oerlikon

20. April, 10 Uhr 

Familiengottesdienst an Ostern  � 
«Ich sehe etwas, was du nicht siehst»  
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz 
Anschliessend Eiersuche und Brunch im Kirchgemeindehaus 
Alte Kirche St. NiklausQ
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In der Kindersingwoche setzen wir 
uns mit der berühmten Geschichte 
von Lewis Caroll auseinander und be-
reichern sie mit unseren eigenen Ideen 
und Fantasien.

Dieses kreative Tageslager ist für Kinder 
ab sechs Jahren gedacht, die Freude an 
Theater und Musik haben. Wir singen, 
tanzen, studieren Szenen ein, bauen 
Kulissen, basteln Requisiten und haben 
dazwischen auch Zeit zum Spielen. Über 
Mittag essen wir gemeinsam ein feines 
und ausgewogenes Mittagessen, das vor 
Ort und frisch für uns gekocht wird. 
Am Samstagmorgen ist die Hauptprobe 
von 10 bis 13 Uhr und am Sonntag, um 
17 Uhr, findet eine Aufführung im Fami-
liengottesdienst statt.

Gottesdienst auf TeleZüri 
In der Kirchgemeinde Zürich werden 
Filmgottesdienste produziert, die auf 
TeleZüri ausgestrahlt werden. An Auf-

fahrt, 29. Mai, kommt er aus unserem 
Kirchenkreis zwölf. Die Aufzeich-
nung dafür machen wir während der 
Kindersingwoche, in der die Kinder die 
erarbeiteten Lieder und Theaterszenen 
aus Alice zeigen. 

Infos und Anmeldung
Mitzubringen sind bequeme Kleidung 
und Turnschläppli. Pro Kind betragen 
die Kosten 120 Franken, bei Geschwis-
tern je 100 Franken pro Kind.
Leitung: Sozialdiakonin Daniela 
Schneider, Theaterpädagoge Thorsten 
Meito, Pfarrerin Miriam Gehrke und 
Kirchenmusikerin Sofija Grgur.  
Anmeldung: bis 24. April an Daniela 
Schneider, 044 322 05 44 oder daniela.
schneider@reformiert-zuerich.ch. � (dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Montag, 28. April – Sonntag, 4. Mai 
jeweils 10–16 Uhr

Nachhaltigkeit ist etwas, das unseren 
Alltag wieder immer mehr beeinflusst. 
Auch Gott selbst sagte, dass er die 
Erde «unserer Fürsorge anvertraut», 
und bisher haben wir Menschen das 
eher so mittelmässig hinbekommen. 

Die Veränderungen in der Weltpolitik, 
insbesondere in den USA, gehen auch 
wieder zurück zum Gegeneinander 
anstelle eines Miteinanders für unsere 
Heimat in einem lebensfeindlichen Uni-
versum. Dennoch gibt es Silberstreifen 
am Horizont und wir als reformierte 
Kirche sind bei der Schaffung dieser 
Silberstreifen ganz vorne mit dabei.
Als einer jener organisieren wir den 
nächsten Walk-in Closet. 

Es funktioniert genau wie auch schon im 
vergangenen Oktober: Wer teilnehmen 
möchte, sortiert aus dem Kleiderschrank 
zehn gut erhaltene Stücke aus und bringt 

sie mit an den Anlass (ausgenommen 
Socken, Unterwäsche, Bettwäsche, 
Frottierwäsche und Kinderkleider. 
Diese nehmen wir nicht). Dafür dürfen 
an diesem Samstag zehn andere Stücke 
ausgesucht und mitgenommen werden.

Dazu erheben wir zehn Franken Eintritt. 
Dieser geht vollumfänglich an den Ver-
ein Walk-in Closet Schweiz, der diese 
Anlässe in der ganzen Schweiz zusam-
men mit den Verantwortlichen vor Ort 
organisiert. 

Ausserdem servieren wir Kaffee und 
Kuchen im Foyer. Wir freuen uns dar-
auf, euch alle begrüssen zu dürfen.�(bbo)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 5. April, 14–16 Uhr
Infos: Benjamin Walser, 079 816 66 30, 
benjamin.walser@reformiert-zuerich.ch

KINDERSINGWOCHE

Ab ins Wunderland

WALK-IN CLOSET

Zweite Chance für Lieblingsstücke

Fantasie ohne Grenzen.   Quelle: Adobe Stock

Erfolgskonzept – der begehbare Kleiderschrank geht in die 
zweite Runde.   Quelle: Walk-in Closet Schweiz

mailto:schneider@reformiert-zuerich.ch
mailto:benjamin.walser@reformiert-zuerich.ch
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Der Basar bietet nicht nur die Mög-
lichkeit, besondere Stücke zu er-
werben, sondern ist auch eine Platt-
form, um neue Bekanntschaften zu 
schliessen. Die Atmosphäre ist herz-
lich und einladend, was den Besuch zu 
einem besonderen Erlebnis macht.

Der Basarverkauf im Frühling im 
Kirchgemeindehaus Oerlikon ist eine 
wunderbare Gelegenheit, die lokale 
Gemeinschaft zu unterstützen und sich 
auf die fröhliche Frühlingszeit einzu-
stimmen. In den einladenden Räumen 
des Kirchgemeindehauses, darunter 
der Begegnungsraum Lavater, das 
Pestalozzizimmer und im Jugendraum 
erwartet die Besucher eine vielfältige 
Auswahl an handgefertigten Artikeln. 
Hier kann man durch eine Vielzahl von 
kreativen Arbeiten stöbern, die von 
talentierten Mitgliedern der Gemeinde 
liebevoll hergestellt wurden. Besonders 
hervorzuheben sind die gestrickten 
und gestickten Stücke, die nicht nur 

funktional, sondern auch ästhetisch 
ansprechend sind. Darüber hinaus gibt 
es viele weitere Handarbeiten, die sich 
hervorragend als Geschenke eignen. Mit 
dem bevorstehenden Osterfest und dem 
Frühling in der Luft findet sicherlich je-
dermann schöne österliche Dekorationen 
und frühlingshafte Grüsse, die perfekt 
sind, um Freude zu bereiten oder selbst 
zu verschenken.

Um das Ganze abzurunden, lädt die 
Kaffeestube dazu ein, eine wohlver-
diente Pause einzulegen. Hier kann bei 
einer Tasse Kaffee, einem Stück Kuchen 
oder einem leckeren Sandwich entspan-
nen und die gemütliche Atmosphäre 
geniessen.

Der Erlös des Basarverkaufs geht voll-
umfänglich an das Hilfswerk Mission 
am Nil.� (K. Fritzsche)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Samstag, 12. April, 9–16 Uhr

Sind Sie neu in den Stadtkreis 12  
gezogen und auch neu im Kirchenkreis  
zwölf dabei? Dann freuen wir uns,  
Sie kennenzulernen.

Sie machen sich vielleicht darüber Ge-
danken, wer jetzt wofür die Ansprech-
person ist, wo Sie Kirche, Gemeinschaft 
und spannende Programme erleben 
können. Wir wünschen Ihnen, dass 
Sie sich gut einleben und bald daheim 
fühlen am neuen Ort. Unsere lebendige 
Quartiergemeinschaft bietet zahlreiche 
Möglichkeiten, neue Menschen kennen-
zulernen und sich ins Gemeindeleben 
einzubringen. Auch dieses Jahr beteiligt 
sich unser Kirchenkreis am Anlass für 
jene, die neu nach Schwamendingen 
gezogen sind. Zusammen mit dem 
Quartierverein, der Katholischen Pfarrei 
St. Gallus und der Reformierten Kirche 
Zürich Hirzenbach und weiteren örtli-
chen Institutionen laden wir Sie zu einer 
bunten, interaktiven Entdeckungstour 
durch Schwamendingen ein. Auch Kin-

der sind herzlich willkommen – ebenso 
wie Alteingesessene, die ihre Nachbar-
schaft besser kennenlernen möchten. 
Beim anschliessenden Apéro haben Sie 
Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen, 
ins Gespräch zu kommen und an den 
Infotischen zu stöbern.

Wir freuen uns auf Sie und wünschen 
Ihnen einen guten Start mit inspirieren-
den Begegnungen im Stadtkreis 12.

Bitte melden Sie sich mit Namen und 
Anzahl der Personen an: Quartierverein 
Schwamendingen, neuzuzueger@qvs.
ch, Postadresse: QVS, Postfach,  
8051 Zürich� (tga) 

FEUERWEHRHAUS SCHWAMENDINGEN
Bocklerstrasse 10 
Samstag, 5. April, 13–16.30 Uhr
12.45 Uhr: Besammlung Rundgang 
16.30 Uhr: Apéro auf dem Kirchenplatz  
der Katholischen Pfarrei St. Gallus, 
Dübendorfstrasse 60, 8051 Zürich

NEUZUZÜGERANLASS

Willkommen im Stadtkreis 12

Eine Vielfalt an Hand- und Hausgemachtem.   Quelle: elk

Ausschnitt vom Schwamendingerplatz.   Quelle: QVS
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Gottesdienste

Fr, 28. März, 9.30 h�� 
Andacht � 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler�� 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

Fr, 28. März, 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfarrer Daniel Frei 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 30. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Ihr seid gesegnet  
vom HERRN, denn ihr 
habt Mitleid mit mir.»  
(1Sam 23,21) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon

Fr, 4. April, 19 h �� 
Musikalische Vesper �� 
«Lux – Licht:  
Ein Phänomen»  
Pfarrer Daniel Frei  
Mitwirkung AmaCantus 
Chor. Details Seite 9. 
Kirche Saatlen

So, 6. April, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Von wem spricht der 
Prophet? Von sich oder 
von einem anderen?»  
(Apg 8,34) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Do, 10. April, 14 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

So, 13. April, 10 h � 
Familiengottesdienst 
am Palmsonntag  
mit Abendmahl � 
«Jesus reitet in 
Jerusalem ein»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung 3.-Klass-Unti 
Kirche Oerlikon

So, 13. April, 10 h � 
Gottesdienst  
am Palmsonntag  � 
«Jesus, der grosse  
Hohepriester»  
(Hebr 4,14–16)   
Pfarrer Daniel Frei 
mit Kirchgemeinde
orchster Schwamen- 
dingen und Mitglieder 
der Fastenwoche 
Alte Kirche St. Niklaus

Do, 17. April, 18.30 h � 
Gottesdienst  
am Gründonnerstag  
mit Abendmahl � 
«Wacht und betet, damit 
ihr nicht in Versuchung 
kommt!» (Mk 14,38) 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Kirche Saatlen

Fr, 18. April, 10 h � 
Kreisgottesdienst  
am Karfreitag  � 
«Not und Finsternis»  
(Jes 8,22) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 20. April, 10 h � 
Gottesdienst an Ostern  
mit Abendmahl � 
«Gottes Lebensströme 
überwinden den Tod»  
(1Saml 2,1–8)  
Pfarrer Daniel Frei 
Mitwirkung Chor 
AmaCantus 
Kirche Oerlikon

So, 20. April, 10 h � 
Familiengottesdienst 
an Ostern  � 
«Ich sehe etwas, was du 
nicht siehst»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
mit anschliessendem 
Brunch 
Alte Kirche St. Niklaus

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich  
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.

Fr, 25. April, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 27. April, 10 h � 
Kreisgottesdienst  � 
Quasimodogeniti  
«Wie die Neugeborenen»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Mitwirkung Messias Chor 
Kirche Saatlen

Di, 29. April 18 h� 
Abendfeier nach Iona� 
Pfarrerin Andrea Ruf  
und Sofija Grgur am 
Klavier 
Kirche Oerlikon

So, 4. Mai, 10 h � 
Gottesdienst � 
Pfarrer Daniel Frei 
Kirche Saatlen

So, 4. Mai, 17 h � 
Familiengottesdienst � 
Pfarrerin Miriam Gehrke 
mit Aufführung 
Kindersingwoche 
Kirchmeindehaus 
Schwamendingen

GEMEINSAM UNTERWEGS

Tagesausflug nach Bern
Kommen Sie mit ins Museum für Kommunikation 
nach Bern? 

Auf kreative und offene Weise werden aufkommende 
Fragen im Zusammenhang mit der heutigen Kommu-
nikation thematisiert. Nach Einschätzung des Europa
rates ist das Museum herausragend in der Art und 
Weise, wie es Besuchende dazu anregt, kritisch über 
unsere heutige Welt mit ihren vielfältigen Auswirkun-
gen durch neue Technologien und neue Kommuni-
kationsformen nachzudenken. Während einer ein-
stündigen Führung erhalten wir einen Einblick in die 
Kernausstellung des Museums, anschliessend bleibt 
noch Zeit, selbständig durchs Museum zu gehen.

Vor unserem Museumsbesuch stärken wir uns mit 
Kaffee und Gipfeli im Restaurant Rosengarten, wo 
wir auch ein spätes Mittagessen einnehmen werden. 
Das Restaurant bietet einen wunderbaren Blick auf 
die Berner Altstadt. Nach dem Essen lädt der angren-
zende Park zu einem Spaziergang ein. 

Die Heimreise führt uns durchs Entlebuch, das mit 
seinen malerischen Dörfern und der lieblichen Land-
schaft viel zu sehen bietet. Unterwegs halten wir für 
Kaffee und Dessert im Dörfchen Entlebuch.

Infos und Anmeldung:
Kosten: 75 Franken. Anmeldungen mit dem Flyer bis 
9. Mai werden nach Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt. Für Informationen und bei knappem Budget 
wenden Sie sich an die Diakonie: Ruth Tobler,  
044 311 45 00 oder Tanja Gabathuler, 044 321 16 97. 
� (tga)
TREFFPUNKTE UND ABFAHRT
Donnerstag, 22. Mai
7.30 Uhr Kirchgemeindehaus Schwamendingen
7.45 Uhr Kirchgemeindehaus Oerlikon
8.00 Uhr Abfahrt ab Oerlikon
Rückkehr: ca. 19 Uhr

Blick vom Rosengarten über die Berner Altstadt.    
Quelle: Joachim Kohler-HB
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Mo, 7. April, 7.50 h�� 
Verschiebedatum 14.April 
Wandergruppe Oerlikon 
Frühlingswanderung 
Reussspitz 
Treffpunkt: beim Sprüngli 
Bahnhof Oerlikon

Mo, 7. – So, 13. April, 
18.30–20.30 h�� 
Fasten- und  
Verzichttage 
mit Pfarrer Daniel Frei, 
Körpertheratpeutin 
R. Wintsch und Fastenbe-
gleiterin D. Battistella.  
Anmeldung bis 3. April an 
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mo, 7. April, 19 h�� 
Frauen lesen 
«Die illegale Pfarrerin» 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 8. April, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 5,31–47 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 8. April, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 4.4.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 9. April, 14.30 h�� 
Café in Oerlikon�� 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 9. April, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos und Anmeldung: 
Petra Häusermann, 
076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 12. April, 9 h� 
Basarverkauf �� 
Details siehe Seite 12 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 22. April, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 6,1–14 
mit Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Fr, 25. April, 14.30 h�� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Das Stanser Verkomm-
nis und die Volksfröm-
migkeit zur Zeit von 
Bruder Klaus» Vortrag 
von Dr. Roland Gröbli. 
Details siehe Seite 8. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 30. April, 9 –11 h oder 
14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Fr, 2. Mai, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 5. Mai, 19 h�� 
Frauen lesen 
«Die illegale Pfarrerin» 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mi, 2. April, 16.15 h �� 
Bildungsausflug �� 
ins Studio SRF  

Mi, 2. April, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 31.3.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 3. April, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 4. April, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Sa, 5. April, 13 h �� 
Neuzuzügeranlass 
Schwamendingen �� 
Mit Rundgang durchs 
Quartier und Apéro auf 
dem Kirchplatz der Kath. 
Pfarrei St. Gallus 
Details siehe Seite 12. 
Feuerwehrhaus 
Schwamendingen 
Bocklerstrasse 10

Gemeinde- 
leben

FRAUEN LESEN

Die illegale Pfarrerin
Emanzipation in den 1930er-Jahren. Lesen Sie 

mit! Das Buch über eine aussergewöhnliche Frau,  
Greti Caprez-Roffler (1906–1994),  

geschrieben von ihrer Enkelin Christina Caprez.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Montag, 5. April und 5. Mai, 19 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

IN EIGENER SACHE

Administration am 
Freitag nicht besetzt

Im April ist die Administration am Freitag 
nicht besetzt. Für An- und Abmeldungen  

sowie weitere Anliegen bitten wir Sie,  
den Telefonbeantworter zu nutzen. 

Dieser wird am Montagmorgen abgehört.

Besten Dank für Ihr Verständnis. Q
ue
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: F
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ik
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Regelmässig

Kinder und Familien
* mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 18–20 h � 
ChileTheaterZüri� 
Für Kinder ab 12 Jahren� 
Infos Daniela Schneider� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
1./7./14./15./29. April 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 9.30–10.45 h�� 
1./15. April 
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i.R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
1./15./29. April 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

* donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Oerlikon  Saatlen  Schwamendigen

Kinder

Sa, 5. April, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Benjamin und das 
grosse Wunder» 
Kirche Oerlikon

Mi, 9. April, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 28. April –  
So, 4. Mai� 
Kindersingwoche�� 
Tageslager für Kinder  
ab 6 Jahren  
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendigen

Musik

So, 13. April, 17 h � 
Konzert  
«Stimmen aus der 
Natur» � 
Details siehe Seite 9. 
Kirche Oerlikon

Fr, 18. April, 14.30 h � 
Konzert  
«Black Earth» � 
mit Kirchenmusikerin 
Preslava Lunardi 
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

*	ausser Frühlingsferien  
vom Donnerstag, 17. April 
bis Sonntag, 4. Mai.

Jugend

Sa, 5. April, 14 h � 
Walk-In Closet� 
Kleidertausch für junge 
Erwachsene 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Vorschau
ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Taizé-Feier
Freitag, 16. Mai, 19 Uhr

KIRCHE OERLIKON 
Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 23. Mai, 19 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
Gemeindeznacht
Samstag, 24. Mai, 18 Uhr

mailto:info@wsfoe.ch


16  |

KONTAKTE KIRCHENKREIS ZWÖLF

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Administration  |  administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Kommunikation  |  kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Jugendarbeit  |  jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Präsident Kirchenkreiskommission  |  Andreas Stoll (aso)  |  078 802 22 69
Betriebsleitung  |  Andreas Strahm (ast)  |  044 320 01 74

REFORMIERT-ZUERICH.CH/ZWOELF

PFARRTEAM��
Christoph Baltensweiler (cb)  |  043 534 02 26��
Daniel Frei (dfe)  |  076 303 86 81
Miriam Gehrke (mge)  |  078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)  |  044 321 10 63��
Andrea Ruf (ar)  |  044 311 61 01��

SOZIALDIAKONIE��
Tanja Gabathuler (tga)  |  044 321 16 97� 
Erwachsene | Senior:innen

Gerald Muhl (gmu)  |  044 321 16 00�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

Daniela Schneider (dsn)  |  044 322 05 44�� 
Kinder  |  Jugendliche  |  Familien

Ruth Tobler (rto)  |  044 311 45 00�� 
Alleinstehende Erwachsene  |  Senior:innen

Frank Zielinski (fzi)  |  044 312 24 97�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

KIRCHENMUSIK��
Sofija Grgur (sgr)  |  079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)  |  043 299 31 01 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  |  079 816 66 30�

SIGRISTENDIENST, HAUSWARTUNG��
Edward Bader  |  044 311 60 53  |  044 321 60 90� 
Daniel Bollier  |  044 312 25 45� 
Rainer Brugger  |  044 311 81 52� 
Erhan Kiray  |  044 322 41 06� 
Zarko Subotic  |  044 311 60 35  |  044 321 60 90

GASTGEBERIN
Martina Schlickewei  |  043 299 51 50

E-MAIL-ADRESSEN FÜR ALLE��
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99
8057 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Baumackerstrasse 19
8050 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher (pgr)� 
Elsbeth Kölla (elk)� 
Mo + Mi  |  9–12 Uhr vor Ort
Baumackerstrasse 19
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN DIOFFEN DI––SO 9 –17 UHRSO 9 –17 UHR

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

KIRCHENZENTRUM
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

ADMINISTRATION
044 321 60 70

Nutzen Sie die Alternativen in 
Schwamendingen und Oerlikon

OFFEN DIOFFEN DI+DO+DO 9–17 UHR 9–17 UHR

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57
8051 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Stettbachstrasse 58
8051 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher
Elsbeth Kölla
Di + Do  |  9–12 Uhr vor Ort
Stettbachstrasse 58
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN DIOFFEN DI––SO 9 –17 UHRSO 9 –17 UHR Q
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NEWSLETTER ABONNIEREN
und auf dem Laufenden bleiben
reformiert-zuerich.ch/newsletter

https://reformiert-zuerich.ch/newsletter
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.name@reformiert-zuerich.ch
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